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Bestel « » - eir
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Rk . 2,SS ohne Zustet -
lungkgebühr , sowie die Expedition
»U Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße ttr . 1.

AxzeigeL
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

M ?" L » s « rat , für di« larchÄx » «« «m w«r°«N bis spätestens Mtags 1 Uhr «ÄKMM -WM» ; grSßer« wird« derher «rSMk. -WW

MMiLsiisns -Orga« für sämmilichr Xaiserl., Wnigi. «. M . BshZÄm, ftM M dir Smeindr» AmstMOdtNs «. V««t.
129. Donnerstag , dm 5 . Juni 1890. 16. Jahrgang .

DeNtschbs Meich .
Berlin , 3 . Juni . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser hatte am gestrigen Nachmittage von 3 Uhr ab einen etwa
einstündigen Spazierritt in die Umgegend unternommen und darauf
von 4 bis 6 Uhr mit der Kaiserin , dem Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich , der Herzogin Adelheid von Schleswig -Holstein -
Augustenburg , der Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig -
Holstein -Glücksbnrg und der Prinzessin Feodora eine Dampfer¬
partie auf der Havel gemacht . Zur Abendtafel hatte auch der
Afrikareisende Dr . Zintgrasf eine Einladung erhalten . — Am
heutigen Tage arbeitete der Kaiser von 9 ^ Uhr ab mit demkom -
mandirenden Admiral , Frhrn . v . d . Goltz , sowie demnächst mit dem
Staatssekretär des Reichsmarineamts , Kontreadmiral Hollmann ,
und dem Generallieutenant Sallbach und empfing um 12i/z Uhr
den Geh . Oberpostrath Kraetke . Nachmittags wurde dann auch
noch eine Deputation von Vertretern deutscher Jnnungs - und
Handwerkerverbände vom Kaiser empfangen .

— Der Kaiser ist von seiner Verletzung am Fußgelenk fast
gänzlich hergestellt .

— Der König von Sachsen trifft morgen , von Dresden kom¬
mend , um 6 Uhr 50 Min . auf der Wildparkstation ein und steigt
im Neuen Palais ab .

— Der Chef des Generalstabes der Armee , Graf Waldersee ,
reiste heute , einer Einladung des Großherogs von Baden folgend ,
zur Besichtigung der neuen strategischen Bahnen nach Baden . Die
Rückkehr wird am künftigen Freitag erwartet .

Berlin , 3 . Juni . Frhr . v . Gravenreuth , welcher vor
Kurzem mit dreimonatlichem Urlaub hierher zurückkehrte , ist der
„ N . Pr . Ztg ." zufolge , vom Kaiser empfangen worden , um ein¬
gehenden Bericht zu erstatten . Nunmehr ist er in seine Heimath
Bayern zu mehrwöchentlicher Erholung abgereist .

— Durch Allerhöchsten Erlaß vom 26 . v . Mts . sind der
Landesdirektor der Provinz Brandenburg , v . Levetzow , der Ritter¬
gutsbesitzer Kammerherr v . Helldorf auf Schloß Bedra , der Kloster¬
propst Graf von Reventlow zu Preetz - und " der —Prüsident - dcs ^
Kammergerichts , Wirkt . Geh . Oberjustizrath Drenkmann , aus be¬
sonderem königlichen Vertrauen ins Herrenhaus berufen . Letzterer
zugleich unter Bestellung als Kronsyndikns .

— Bei der letzten Felddienstübung der Spandauer Garnison
in voriger Woche legten , dem „Anz . f . d . Havell . " zufolge , die
Ordonnanzen die Wege zur Uebermittelnng der Befehle mit Fahr¬
rädern zurück . Es ist dies das erste Mal , daß am hiesigen Platze
sich das Militär zu dienstlichen Zwecken der Fahrräder in größerem
Umfange bediente .

— Der deutsche Katholikentag soll in diesem Jahre in Koblenz
— anstatt in München — abgehalten werden .

Hamburg , 2 . Juni . Die Probefahrt mit dem ersten
Dampfer der deutschen Ostafrika -Linie , welcher den Namen „ Bundes -
rnth " erhalten hat , fand gestern unter Bethetligung einer großen
Anzahl von Gästen aus dem Jnlande statt . Die Fahrt dehnte
sich bis Borkum aus und fand der stattliche Dampfer allseittge
lobende Anerkennung in Bauart und Schnelligkeit der Fahrt .
Der Dampfer ist einer der neuen Schiffe der afrikanischen (Wo er¬
mann -) Linie und trug bisher den Namen „ Alice Woermann " .

Hamburg , 3 . Juni . Fürst Bismarck stattete heute Ham¬
burg in voller Uniform einen Besuch ab und besichtigte die
Hafenanlagen . (H . C .)

Koblenz , 3 . Juni . Der Erbprinz von Meiningen ist in¬
folge seiner Erkrankung nach Berlin zurückgekehrt .

Posen , 8 . Juni . Heute fand im Dom die feierliche Bei¬
setzung der Leiche des Erzbischofs Dr . Dinder statt . Die kirchliche
Trauerfeier wurde von dem Bischof Dr . Redner aus Culm und

Bischof Likowski abgehalten ; derselben wohnten bei : Die gesammte
hohe Geistlichkeit von Gnesen und Posen , der Obervräsident von
Zedtlitz -Trützschler , Regierungpräsident v . Tiedemann aus Brom¬
berg , sowie die Spitzen der Militär - , Zivil - und Kommunal¬
behörden . — Se . Majestät de Kaiser hat dem Domkapitel sein
Allerhöchstes Beileid telegraphich ausgesprochen .

München , 3 . Juni . 2cr Prinzregent hat das Abschieds¬
gesuch des Ministerpräsidenten Freiherrn v . Lutz genehmigt unter
gleichzeitiger Ernennung des Hausministers Frhrn . v . Crailsheim
zum Ministerpräsidenten . Miüster Frhr . v . Riedel wurde in den
erblichen Freiherrnstand erhöbe : , der bisherige Polizeipräsident von
München , Regierungsdirektor Dr . v . Müller , zum Kultusminister
ernannt . — Eine Anzahl staasfreundlich gesinnter Katholiken hat
einen Aufruf zur Bildung eirer gegen das Zentrum gerichteten
katholischen Partei erlassen .

Preußischer Landtag »
Abg eordnetenha ns .

Berlin , 3 . Juni . Der Eisenbahn -Nachtragsetat wird ent -
giltig bewilligt . In der zweiten Berathung des Sperrgelder¬
gesetzes spricht Dr . Windthorst den Wunsch aus , daß Verhandlun¬
gen über diese Angelegenheit mit den Bischöfen eingeleitet werden
möchten . Außerdem verlangt Redner spezifizirte Rechnnngslage
über die 16 Millionen . Graf Limburg -Stirum betont , daß recht¬
lich die freie Verfügung über die Sperrgelder nicht beschränkt sei .
Aus den Erklärungen des Ministers in der Kommission könne
nur der Schluß gezogen werden , daß die Regierung nach ihren
Nachrichten zu der Annahme berechtigt gewesen , der päpstliche
Stuhl werde nach Erlaß dieses Gesetzes keine Schwierigkeiten
machen . Eine Rechnungslegung sei heute nicht mehr möglich .
Rintelen hält den Anspruch auf volle Rückerstattung des Kapitals
für rechtlich begründet . Hobrecht macht seine Schlußabstimmung
vom Verhalten des Centrums als der Vertretung der katholischen
Bevölkerung abhängig . Die vo -lieaende Frage dürfe ans der

yeransgerffsen werden .
Mit diesem Gesetz werde begangenes Unrecht anerkannt , Ent¬
schädigungsansprüche sollten erfüllt werden . Kultusminister Dr .
von Goßler führt aus , an den Thatsachen ändere Dr . Windthorst
mit seinen Ausführungen nichts . Der Papst habe zur Vorlage
selbst nicht Stellung nehmen können , da sie ihm nicht mitgetheilt
sei , aber mit den maßgebenden Grundsätzen habe er sich einver¬
standen erklärt . Die Berathung wird morgen fortgesetzt .

Ausland .
Wien , 2 . Juni . Der Erzherzog Karl Ludwig ist mit seinem

Sohn Erzherzog Ferdinand heute Abend über Hamburg , Kiel und
Kopenhagen nach dem Nordcap abgereist .

London , 3 . Juni . Es heißt hier , Fürst Bismarck treffe
am 21 . d . in Venlo ein und reise sofort mit dem Expreßzug über
Vlissingen nach London weiter . — Der „ Standard " meldet aus
Berlin , angeblich auf Grund offizieller Mittheilung , die deutsche
Regierung werde keine endgültige Entscheidung bezüglich der Ver¬
träge , die Peters in Jnnerafrika abgeschlossen , treffen , bis zu dessen
baldiger Rückkehr .

Petersburg , 2 . Juni . Der Kronprinz von Italien begab
sich heute mit den Großfürsten Alexis und Georg , dem italienischen
Botschafter Baron v . Marochetti , dem Marineminister und Gefolge
auf der Kaiseryacht „Alexandria " nach Kronstadt und besichtigte
daselbst die Forts ebenso wie das Kriegsschiff , aus welchem der
Großfürst -Thronfolger eine Reise um die Welt zu machen beab¬
sichtigt . Sodann begaben sich die hohen Herrschaften außer dem
Großfürsten Alexis und dem Marineminister auf derselben Jacht

Wetter nach Peterhof und stattete den dortigen Parkanlagen , in
denen fämmtliche Wasserkünste in Thätigkeit gefetzt waren , der
kaiserlichen Villa Alexandria und der Umgegend einen Besuch ab.
Das Diner wurde im Lustschlosse Peterhof eingenommen , worauf
um 9 Uhr Abends dann die Rückreise nach Petersburg mit der
Bahn erfolgte .

Sofia , 3 . Juni . Sämmtliche im Panitza -Prozesse Freige¬
sprochenen , mit Ausnahme von Matheff , nämlich Demeter Rizoff ,
Abalansky , Stamenoff , Nojaroff und Pantalei Kesstmoff sind aus
Bulgarien ausgewiesen und vergangene Nacht durch die Polizei an
die serbische Grenze gebracht worden .

M K r L K k.
Berlin , 3 . Juni. S . M. Kadettenschulschiff „Niobe"

, Kom¬
mandant Kapitän z . S . Fritze , ist am 1 . Juni in Arendal ein -

getroffen und beabsichtigt am 7 . Juni nach Leith (Schottland )
in See zu gehen .

Petersburg, 1 . Juni. Im Beisein des Kaisers Alexander
sowie des Kronprinzen von Italien fand heute der Stapellauf
der Kaiserlichen Jacht „ Poljarnaia Swesda " und des Panzer -
Kanonenbootes „ Grosjaefchtschi "

, sowie die Kiellegung für das

Panzerschiff „ Navarin " und den Panzerkreuzer „ Rjurik " statt .
Peking. 1 . Juni. lieber Chinas Rüstungen bringt ein russi¬

sches Blatt einen interessanten Bericht . Die Chinesen haben sich
seit dem letzten Kriege mit Frankreich sehr eifrig mit Jngenieur -
arbeiten beschäftigt , welche nicht nur zur Vertheidigung , sondern
als befestigte Base für die rasch wachsende chinesische Flotte dienen
sollen . Die Hauptanstrengungen der Chinesen wurden auf die
Vertheidigung des Meerbusens von Petschili verwendet , um die
Hauptstadt von der Seeseite vor Landungen zu schützen. Deswegen
wird Port Artur , das an der Südfpitze der Halbinsel Liardun
liegt und den Seeweg aus dem Stillen Ozean in den Golf von
Petschili beherrscht , stark befestigt ; es sind schon elf Batterien er¬
baut , in denen sich gegen 80 Geschütze, meist Krupp und Norden -
felt befinden . Wichtig für die Defensive , ist es Port Artur nicht
weniger für die Offensive . Es besitzt einen guten Ankergrund und
ist nur 350 Meilen von Korea , bezüglich von dem Hafen Tsche-
mulpo entfernt und kann als eine treffliche Basis für Unterneh¬
mungen gegen diesen Staat dienen , der , unlängst ein Vasall Chinas ,
jetzt beinahe unabhängig ist . Außerdem haben die Chinesen auch
andere Ufer -Lokalitäten stark befestigt .

Lokales »
? Wilhelmshaven , 4 . Juni . Der Inspekteur der Marine¬

artillerie , Kontre -Admiral Mensing , ist von seiner Jnspizirungs -
reise nach Lehe und Friedrichsort zurückgekehrt . — Premier -Lieut .
Scheeffer , 2 . Adjutant des Kommandos der Marinestation der
Nordsee , hat einen 45tägigen Urlaub nach Oeynhausen und Halber¬
stadt angetreten .

* Wilhelmshaven, 4. Juni. Der bisherige provisorische^
Rechner beim kaiserl . Observatorium Hierselbst, Alfred Heintz , ist
nunmehr endgültig angestellt worden .

* Wilhelmshaven, 4. Juni. In verwichener Nacht wurde
seitens der Makro sen -Artillerie das die Frühjahrsschießübungen
beendende Nachtschießen von der Küstenbatterie (Fort Heppens )
aus abgehalten . Die Jade war zeitweise tageshell durch elektrisches
Licht beleuchtet .

* Wilhelmshaven, 4 . Juni. Am Freitag wird die Militär -
Badeanstalt eröffnet werden .

6 Kahherhörn , 4 . Juni . Die 19jährige Tochter eines hiesigen
Arbeiters wurde wegen Verbrechens gegen das keimende Leben
verhaftet .

35 Martina
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
Die alte frische Heiterkeit wollte nicht zum Durchbruch ge¬

langen , und ihr Helles Lachen ertönte nicht wie sonst .
Dennoch war Frau v . Hertwitz mit dem Erreichten zufrieden

und hoffte von der Zeit noch besseres . Sie machte sich in ihrem
Herzen Vorwürfe , damals dem energischen Drängen Martinas nach¬
gegeben und ihr die Geschichte ihrer Mutter erzählt zu haben ;
eine unglückliche Liebe hätte ihr gesunder Sinn bald überwunden ,
meinte ' sie, während dieses Schicksal ein fortwährender Stachel , eine
Deinüthigung ihres Stolzes war , von der sie sich vielleicht nie
mehr ganz erholen mochte.

Als der Frühling sich näherte , regte sich in Frau v . Hertwitz
der dringende . Wunsch nach der Heimkehr , ihre Gegenwart in
Ornshagen schien ihr nothwendig und sie meinte auch den Augen¬
blick gekommen , in dem sie Martina den Vorschlag machen konnte ,
dorthin zurückzukehren . Sie stieß zu ihrer Genugthuung bei dieser
auf keinen Widerspruch .

„ Einmal muß es ja doch sein , weshalb also nicht jetzt "
, sagte

sie, „ und die geliebte See wtederzufehen , würde mich sogar sehr ,
sehr freuen . Du , liebste Tante , hast mir schon ein so großes
Opfer gebracht , daß es undankbar von mir wäre , wenn ich noch
mehr verlangen wollte . "

Frau v . Hertwitz strich ihr mit ungewohnter Zärtlichkeit über
die Wange , ohne ein Wort darauf zu erwidern ; in Gedanken aber
machte sie bereits Reisepläne und überlegte , ob man direkt heim¬
wärts gehen oder noch hier und da eine Station machen solle.

Am folgenden Tage traf ein Brief Anneluisens mit der Nach¬
richt ihrer Verlobung ein . Er war von einem so tiefen und
innigen Glück durchwärmt , daß Frau v . Hertwitz ihn Martina mit

den Worten reichte : „ Da lies , endlich einmal eine rechte Herzens¬
freude . "

„ Die gute Anneluise , wie gönne ich es ihr , daß sie noch ein¬
mal kennen gelernt , was Glück ist "

, sagte Martina innig . „ Doktor
Weber ist ein sehr guter , lieber Mensch . Liebe Tante "

, fügte sie
dann plötzlich erschrocken hinzu , „ jetzt aber laß uns hier bleiben ,
ich könnte nun nicht nach Ornshagen zurück , mit dem Brautpaar
zusammen sein , zumal mit Doktor Weber , — ihn täglich sehen , —
das ist unmöglich , — sie werden ja bald heirathen , und dann
wollen wir zurück , nur bis dahin laß uns warten . Mit einem

glücklichen Brautpaar täglich zusammen leben , täglich an das er¬
innert werden , was — ach nein , Tante , das verlangst Du nicht
von mir , nicht wahr ? "

„ Ich verlange nichts , was Dich beängstigt , mein Kind "
, er¬

widerte Frau v . Hertwitz , „ wir wollen hier bleiben . Doch er¬
warte ich von Deiner Vernunft , Deinem klaren Verstand , daß sie
bald über thörichte und phantastische Vorstellungen siegen werden .
Du wirst einsehen , daß sich nichts , garnichts dadurch geändert hat ,
daß Anneluise mit Dr . Weber verlobt ist, daß Du ihn , sobald wir
nach Ornshagen znrückkommen , unter allen Umständen Wiedersehen
mußt , da er unser Arzt und unser guter Freund ist, mit dem zu
brechen keinerlei Veranlassung vorliegt , und daß Du noch oft in
die Lage kommen wirst , ein glückliches Brautpaar vor Dir zu
sehen . "

Martina stand gesenkten Hauptes . „ So wollen wir nach
Hanse "

, sagte sie leise.
Frau v . Hertwitz schüttelte den Kopf . „ Ich bin nicht grau¬

sam , Kind , wir bleiben natürlich noch hier , ich wollte nur Deinen
Gedanken die Richtung geben , die sie allmählich eirüchlagen müssen
und werden ; ich kenne Dich . "

Frau v . Hertwitz fühlte sich verstimmt darüber , daß ihre Heim¬
kehr nun wieder ins Ungewisse hinnusgerückt war , und als sie sich

niedersetzte , um Anneluise zu antworten , brummte sie leise vor
sich hin : „ Es hätte auch keine solche Eile gehabt , sie hätten mit
der Verlobung noch ein paar Wochen warten können . "

Als dann sonnige Tage kamen , die überall das Grün hervor¬
lockten und die Nalur mit neuem Reiz schmückten, hatte sie keine
Freude daran ; sie sehnte sich nach der Heimath und konnte den
Gedanken nicht los werden , wie nöthig jetzt ihre Anwesenheit in
Ornshagen sei . Martina aber entzückte das neu erwachende Leben
um sie her ; die Schönheit der Elbufer war ihr nie so über¬
raschend entgegengetreten , der große Garten dünkte ihr ein Para¬
dies . An Stelle der Kunst , welche ihre Zeit während des Winters
ausgefüllt hatte , war jetzt die Natur getreten ; sie mochte nicht in
geschlossenen Räumen sein , und täglich erquickten sie Spazierfahrten
und Gänge , die sie mit Frau v . Hertwitz , oft auch allein unternahm .

Es war an einem sonnigen Nachmittag , als sie die Treppe
zur Brühl '

schen Terrasse hinaufschritten . Der breite Strom lag
von Hellem Lichte überglänzt , die allmählich ansteigende Berglinie
des gegenüber liegenden Ufers strahlte in dem Lichtgrün des Früh¬
lings . Auf der Terrasse bewegte sich ein bunter Menschenschwarm
in Hellen, sommerlichen Gewändern hin und her , es war ein

heiteres , frisches Bild , dessen Eindruck auf das Gemüth sich kaum

Jemand hätte entziehen können .
„ Wie schön !" sagte Martina , tief aufathmend ; „ es wirkt so

harmonisch , alle Mißtöne sind verstummt . " -

In diesem Augenblick schob sich eine dürftig gekleidete, zu -

sammengesimkene weibliche Gestalt durch die Reihen der Spazier¬
gänger und trat nahe an Frau von Hertwitz heran . Ein buntes

Wolltuch deckte nicht die Mängel des darunter verborgenen Kleides ,
das Gesicht war bleich und eingefallen , die Angen lagen tief im
Kopf , und ihre Stimme klang hohl und krank , als sie sagte : „ Ich
bitte um eine kleine Gabe , ich habe lange krank gelegen und es
fehlt mir am Nothwendigsten — mich hungert . " ( F . f .)



d Wilhelmshaven 4 . Juni . Der Transportdampfer „ Eider "
ist gestern Abend von hier nach Kiel abgegaugen . — S . M .
Panzerschiff „Kronprinz " verholte nach Fertigstellung des unteren
Anstriches vom Dock nach der Ausriistungswerft .

k Wilhelmshaven , 4 . Juni . Der neue Minendampser ist
bis aufs Heck fertiggestellt und wird nach Anbringung des Schlittens
voraussichtlich im Juli oder August vom Stapel laufen .

b Wilhelmshaven , 4 . Juni . Der Betrieb in der Tischler -
Werkstatt der Kaiser ! . Werft soll verkleinert werden und haben
infolgedessen mehrfache Kündigungen des Arbeitspersonals statt¬
gefunden .

Wilhelmshaven , 4 . Juni . Nach einer Verfügung des Kriegs -
Ministeriums sollen für sämmtliche Armeekorps Militär -Bibliotheken
gegründet werden , die den Offizieren und Sanitätsoffizieren des Frie¬
densstandes , den Offizieren des Beurlaubtenstandes und den höheren
Beamten der Heeresverwaltung zur wissenschaftlichen Fortbildung
in ihrem militärischen Berufe dienen sollen . Außer militär -fach -
wissenschaftlichen Werken werden auch geographische , mathematische
und naturwissenschaftliche Bücher , sowie Schriften über Gesundheits -
uud Rechtspflege angeschafft werden . Für jedes Armeekorps sind
ein oder mehrere Garnisonorte , die solche Bibliotheken erhalten
sollen , bestimmt worden .

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . Am hiesigen königl . Gymnasium
wurde für den heutigen Tag die Arbeit eingestellt . Lehrer und
Schüler streikten , um den Tag nicht in dumpfer Schulstube , son¬
dern gemeinsam im Freien zuzubringen . Die unteren Klassen
suchten die Nachbarschaft , Heidmühle und Jever , auf , die mittleren
wandten sich nach dem schönen Rastede und die oberen Klassen
endlich dehnten ihren Ausflug gar bis nach dein Teutoburger
Walde ans .

Wilhelmshaven , 4 . Juni . Der vor einigen Tagen an dieser
Stelle veröffentlichte Fahrplan weist auf der Stücke von
Wittmnnd hierher noch die alten Fahrzeiten auf . Es wird des¬
halb morgen oder übermorgen der ganze Fahrplan mit den jetzt
giftigen Fahrzeiten nech einmal veröffentlicht werden .

* Wilhelmshaven , 4 . Juni . Das diesjährige Schießfest findet
wie alljährlich im Stadtthcil Elsaß vom Sonntag , den 8 . bis
Dienstag , den 10 . d . M . statt .

* Wilhelmshaven , 4 . Juni . Die bessere Witterung ermög¬
licht auch des Abends das Sitzen im Freien . Die Kapelle des
II . Seebataillons will deshalb morgen Abend ein Konzert in Burg
Hohenzollern abhalten . Hoffentlich macht das Wetter keinen Strich
durch die Rechnung .

* Wilhelmshaven , 4 . Juni . Ein Gewerbetreibender , welcher
seinen Arbeitern Brantwein im Uebermaße zum Selbstkostenpreise
verabfolgt und kreditirt , macht sich nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , 4 . Strass ., vom 10 . Januar 1890 ans § 146 Z . 1 der
Reichs -Gewerbeordnung strafbar , selbst wenn nach Lage der be¬
sonderen Verhältnisse in mäßigen Grenzen verabfolgter Brannt¬
wein als ein Lebensmittel zu erachten ist und deshalb kreditirt
werden darf .

Die Bremer Ausstellung .
ii .

Von den in Dienst befindlichen Kriegsschiffen waren demnach
sämmtliche Klassen vertreten bis auf die Kanonenboote und die
Torpedoboote . Nicht ohne Absicht scheint Alles , was auf die Tor¬
pedowaffe Bezug hat , der Ausstellung fern geblieben sein . Auch
von den neuesten erst im letzten Jahre vom Stapel gelaufenen
Schiffen „ Bussard "

, „ Meteor "
, „ Siegfried "

, deren Letzteres
einen vollständig neuen Typ in unserer Marine repräseniirt , war
nichts zu bemerken . Das weitaus regste Interesse unter den Deo¬
dellen der modernen Kriegsschiffe dürfte unzweifelhaft das von der
kais. Werft Wilhelmshaven ausgestellte Panzerschiff „ Großer Kur¬
fürst " für sich in Anspruch nehmen . Der „ Große Ku r fürst » , ein
Erzeugniß der Wilhelmsh . Werft , war ein Schwesterschiff der zum
llcbungsgeschwader gehörenden Panzer -Thurmschiffe „ Preußen " und
„ Friedrich der Große " und zählte zu den stolzesten Panzern der
jungen deutschen Flotte . Sein trauriges Ende bei Folkestone ist
noch frisch in unserer Aller Erinnerung und in stiller Wehmuth
gedenkt der Beschauer der tapferen Seeleute , die dort in den tücki¬
schen Wellen des Kanals ein feuchtes Grab gefunden . Vorüber
an diesem räumlich größten der Modelle geht es zu den Typen
der aus dem aktiven Dienst geschiedenen Schiffsveteranen , die
fämmtlich von der Direktion des Mldungswefens der Marine zu
Kiel ausgestellt wurden , um an ihnen die Entwickelung der preu¬
ßischen bezw . deutschen Marine sich vergegenwärtigen zu können .
Der offizielle Katalog führt in alphabetischer Reihenfolge als erstes
dieser ausgemerzten Schiffe die Segelkorvette „ Amazone " auf , die
während der Anfänge der preußischen Marine vor nahezu 40
Jahren , von 1852 — 1857 , ihre Dienste that und schließlich von
einem Orkan in der Nordsee verschlungen wurde . Die „ Amazone "
hatte während ihrer 5jährigen Dienstzeit drei größere Seereisen ,
nach Ostamerika , den Azoen und dem Nordatlantic , unternommen .
Auf 's Innigste verknüpft für alle Zeiten wird der Name der
Dampfkorvette „ Danzig " mit dem Wachsthum der Marine bleiben .
Ihr tapferer Kommandant Prinz Adalbert war der Schöpfer von
Preußens Flotte und unter seiner Führung wurde das denkwür¬
dige Gefecht bei Tresforcas geschlagen . An Schrauben war damals
( 1853 — 1856 ) noch nicht zu denken , man kannte nur Raddampfer
und so hat denn die alte „ Danzig " auch die uns heute etwas un¬
gewohnte Form eines solchen. Einer etwas späteren Zeit gehört
die Segelbrigg „ Hela " ( 1868 — 1862 ) an . Sie Ist über europäische
Gewässer freilich jmemäls hinausgekommen . Die im Anfang der
sechsziger Jahre zur Ausführung gelangte Reorganisation der
preußischen Armee blieb auch auf die Marine nicht ohne Einfluß ;
das Streben nach Selbstständigkeit macht sich hier deutlich fühlbar
und so bemerken wir an den nächsten Schiffsbauten , die z . Th .
schon aus heimischen Wersten hervorgehen , nicht unwesentliche Fort¬
schritte , die in den schncllfahrenden , solide gebauten Korvetten jener
Zeit deutlich zum Ausdruck kommen . Von den hierher gehörigen
„ Gazelle " ( 1862 — 1878 ) , „Elisabeth " ( 1869 — 1886 ) und „Medusa "
sind^

die beiden elfteren später als Kreuzerfregatten zu langen
Reisen — „Gazelle " nach dem Mittelmeer , Ostafien , Ostamerika
nnd Australien , wie zu einer wissenschaftlichen Expedition , „Elisabeth "
(die mit dem deutschen Kronprinzen an Bord an der Eröffnung
des Suezkanals theilnahm ) zu solchen nach dem Mittelmeer und
Ostasien — verwendet worden . Die Originale beider Schiffe wer¬
den heute als Hulks aufgebraucht und zwar „Gazelle " als Kaser¬
nenschiff der II . Torpedo - Abtheilung in Wilhelmshaven , „ Elisabeth "
als Maschinen -Hulk der I . Werftdtvision zu Kiel . Die alte Glatt -
decks -Korvette „Medusa " endlich ist weiteren Kreisen bekannt ge¬
worden durch den fürchterlichen Taifun , den das Schiff im Spät¬
sommer 1869 aus der Rhede von Yokohama zu bestehen hatte .
Dem unerschrockenen Eingreifen des ersten Offiziers , Korv .-Kapt .
Deinhard , jetzigen Chefs der Manöverflotte , hatte die Korvette ihre
Rettung zu danken . Die Modelle der von England angekauften
Segelfregatte „Thetis " , die bereits 1862 aus den Schiffslisten ge¬
strichen wurde , und Artillerie -Schulschiff „Renown " -sind insofern
nicht ohne Bedeutung , als sie deutlich erkennen lassen , daß in
früheren Jahren die Preußische Marine nicht im Stande war ,
ihren Bedarf an Kriegsmaterial im Jnlande zu decken . Wie anders
Heutes Welch' ungeheurer Umschwung seit jener Zeit und nament¬
lich seit 1870 eingetreten , zeigt gerade diese Ausstellung in seltener

Klarheit . „Thetis " wird noch als Ak benutzt , „Renown " aber
z . Z . im Häsin von Wilhelmshavei abgebaut . Das letzte der
Modelle der ausrangirtcn Schiffe , itzelbrigg „Undine " , erinnert
uns unwillkürlich an die große Kaifrellue auf der Rhede von
Warnemünde im September 1875 . las dort ankernde Geschwa¬
der bestand aus 9 Schiffen , von men „Undine " mit 6 Ge¬
schützen nnd 150 Mann beinahe das linste war . Befehligt wurde
die „Undine " damals von Korvettenkapitän Köster , jetzt Kontre -
admiral und Direktor des Marinedeparments im Reichsmarineamt .
Die hier erwähnten Modelle gehöm zumeist der Periode der
Segelschiffe nnd Holzbauten an . Ile Nachfolger , die Repräsen¬
tanten der neueren Zeit , sind Eenbauten mit Schrauben ;
sie verbinden mit erhöhter Schiiligkeit eine weit größere
Gefechtstüchtigkeit . In naher Bciehung mit den Modellen
der ehemaligen und heutigen Kitschen Kriegsschiffe stehen
die im rechten Nebcnramn untqzebrachten nnd von der
Aktiengesellschaft „Weser " in Bremer die schon eine Reihe von
Kriegsschiffen für unsere Marine gelielrt hat , ausgestellten Modelle
des persischen Kreuzers „ Persepolls " der Frachtdampfcr „Afrika "
nnd „Asm "

, des sehr lebhaft an kn Wilhelmshavener „ langen
Heinrich " erinnernden türkischen Schfimmkrahnes „ Turg ad Alb " ,
eines Baggers für die Nnterwcser -Krrektiou — sämmtlich korrekte
und sauber ansgeführte Vvllmodelle . An Halbmodellcn finden wir
von derselben Gesellschaft gefertigt Raddampfer „ Hannover " ,
Schleppdampfer „ Hecht "

, Passagierampfer „ Lloyd "
, Schrauben¬

dampfer „ Puck "
, Minenleger „ Nepun "

, Schleppdampfer „ Wil¬
helmshaven "

, Lootsendampser „ Libek "
, Passagierdampfer „ Ceres " ,

„ Asm "
, „ Afrika "

, Frachtdampfer „ Powpolis "
, Segelschiff „ Hermann "

und das Feuerschiff „ Wesir " . Dies außerordentlich reichhaltige
Sammlung orientirt in kurzer Zeit über die verschiedenen dem
Handel und Verkehr dienenden Schifstypen . In Weiterem giebt
hier das in großem Maßstab gehaltcie Schiffsverband -Modcll des
Frachtdampfers „ Afrika "

, das durch Querschnitte in Bor - , Mittcl -
und Hinterdeck zerlegt ist, untriigiche Auskunft über den Bau
eines großen Schiffes . Wollen wir uns das Innere eines solchen
Schiffes , das ausschließlich Kriegszwcken dient , genauer besichtigen ,
so dürfen wir nur bis zum Abschluß dr Scitenhalle gehen . Hier er¬
blicken wir 4 Schiffsräume — eine , Theil des Batteriedeckes —
in natürlicher Größe . (Ausstellern : Kaiser! . Intendantur -Wil¬
helmshaven .) . Durch die weißlackirb schmale Schiebethür gelangen
wir in das Halbdunkel gehaltene Dek , über uns die Hängematte ,
zur Seite die heruntergeklappten Trusten , im Hintergründe das
Backgeschirr , seitlich die Schiffskonbüse , Backappnrat , die Luke,
nicht anders , als wir es thatsächlich an Bord eines Kriegsschiffes
porsinden . In gleicher Vollständigst ist das — von der Kaiser !
Werft Wilhelmshaven der Ausstelluig übergebene — anstoßende
Lazareth , sowie die Heizerbadckamnur ausgerüstet . Sehr viel An
ziehungskraft übt auf den Binnenländer die niedliche Offizierkammer
aus . Man kann es kaum begreifen , daß in dieser schmalen kurzen
Bettkoje , die sich längs der Bordwmd hinzieht , ein erwachsener
Mensch sich nusstrecken nnd schlafen kmn . Unsere modernen Kinder -
bettstellen sind gewiß länger und keiuahe noch einmal so breit .
Der elegante Schreibtisch mit der elektrischen Lampe ist gleichfalls
in so winzigen Dimensionen gehalten , daß man ihn ohne Scheu
einem Möbelhändler als „ Damenschreibtisch " vvrstellen könnte .
Tie ganze Kammer ist sehr einfach und solide ausgestattet . In der
benachbarten Schiffsapotheke finden wir die ganze lateinische Küche,
Tinkturen , Syrupe , Salben , Pflaster , Pulver , Extrakte und andere
schöne Dinge , die man selten gern nimmt , bei einander . Damit
die Flaschen unterwegs nicht seekrank werden , hat mau jede ein¬
zelne nr einen genau passenden Kasten geschoben . Nur mit großer
Befriedigung mag man diese Räume , die ein äußerst anschauliches
Bild von den inneren Einrichtungen eines Kriegsschiffes geben
verlassen , lieber dem Deck sind Proviantkisten (Ausst . : Kaiser !
Jutcudtr . Wilyelmshavcn ) verstaut und zwar Torvedobootsproviant
IHKiflen , s »M"

HNLtvrvd, - Bohnen uno Tulz gefüllte Kisten
und Fastagen für Nachsendungen . Daneben hat die Kaiser ! . Jn -

solider , exakter Arbeit sind . Erst nach Besichtigung dieser Modelle
wird der Fremde eine einigermaßen richtige Anschauung erhalten
von der gewaltigen Ausdehnung und der Vielseitigkeit des Be¬
triebes auf einer Werft , speziell auf der zu Wilhelmshaven . Um
dem Laien , der die dortigen Anlagen noch nicht gesehen , bei der Orien -
tirnng zu Hilfe zu kommen , hat die kaiserl . Werft Wilhelmshaven
außer einem sehr übersichtlichen Situationsplan der Werft je ein
plastisches Modell der neuen Hafeneinfahrt und der Werftanlagen
ausgestellt .

am
1

tendantur der Ostseestation einen Kraukentransportstnlfl (zum Her¬
ablassen von Verwundeten ans den Marsen ) , sowie einen Arznei -
und Verbandschrank , die Kaiserl . Werft Wilhelmshaven eine große
Rettungsboje neuen Modells ausstellcn lassen . Diese Boje ist zur
Rettung der bei Nacht über Bord Gefallenen bestimmt . Inner¬
halb des Bojeuringes befindet sich nämlich ein etwa 2 Fuß langer
und l/z Fuß im Durchmesser haltender Blechcylinder mit Leucht -
vorrichrung . Ter zu Rettende bemerkt das Licht auf der Wasser¬
fläche und braucht nur gerade nach demselben hin zu schwimmen
die Boje vom Cylinder zu lösen und sich selbst mit dem Ring z
umgürten . Zeigte die rechte (nördliche ) Seitenhalle die Theile
eines großen Kriegsschiffes in natürlicher Größe , so bietet uns die
Linke ganze Schiffe und zwar ein auf der Werft in Wilhelmshaven
1889 erbautes Dampfbeiboot (Ausst . Kaiserl . Werft Kiel ) und 1
Brandungsboot (Ausst . Kaiserl . Werft Wilhelmshaven ) mit Segel und
Riemen in vollständiger Ausrüstung und natürlicher Größe . Durch
ein etwas erhöhtes Podium ist es ermöglicht , das Innere und nament¬
lich die Maschine einer solchen Dampfpinasse ( Dampsbeiboot ) genau in
Augenschein nehmen zu können . Am Ruder der Pinnasse waltet
ein Steuermaunsmaat seines Amtes . Die Braudungsboote finden
bei der oft schwierigen Landung in den Tropen Verwendung .
Die Schiffsartillerie ist, wie schon erwähnt , durch 4 den Eingang
flankirende Geschütze verschiedenen Kalibers , sowie durch eine Re¬
volverkanone nnd eine sorgfältige Auswahl von Modellen vertreten
Die Munition fit in fast allen gangbaren Kalibern — auch die
halbmetcrhohen Granaten fehlen nicht — vorhanden und vor den
Pfeilern in Partien zu je 4 Stück aufgestellt worden . An
Laffetteu -Modcllen . hat das Artillerie -Schulschiff „Mars " in
Wilhelmshaven ausgestellt : eine 17 om Halbrahmen -Laffette ,
eine 10,5 om Mittel -Pivot -Laffette , eine 15 ow Brockwell -Laffette
eine 8,7 am Gelenk -Laffette , eine 8 orrc Landuugs -Laffette
Nächst den im Original gezeigten Booten verdient der in dem
halbrunden Anbau in der Verlängerung der Mittelgasse ausgestellt ,
vollgelakelte Mast mit einem Theil des Oberdecks ( Ausst . Schiffs
jungen -Abtheilung Friedrichsort ) genannt zu werden . Eine solch
saubere und exakte Leistung der Schiffsjungen verdient alle Aner¬
kennung . Wer sich über die kster wie bei der Marine überhaupt
zur Anwendung kommenden Tauwerksorten , die Art und Weise
ihrer Anfertigung etwas eingehender unterrichten will , hat hierzu
die beste Gelegenheit durch die beiden neben dem Modell des
„Großen Kurfürst " hängenden Tafeln , welche die kaiserliche Wer
Wilhelmshaven hat anfertigen lassen . Die Tafeln lassen wohlge¬
ordnet die einzelnen Sorten von der feinsten bis zur stärksten
Trossen - und Kabelschlag — erkennen . Außer diesen große
Akkurateste und sorgfältige Ausführung verrathenden Proben der
Takler -Werkstatt mögen diejenigen der anderen Werkstätten der
kaiserl . Werft Wilhelmshaven erwähnt werden . Dieselben sind zu
Ausstclluugszwecken in zierlichen Modellen zu Emblemen vereinigt
und schmücken so , mit einem Rand in deutschen Farben versehen , die
Pfeiler des Hauptsaales . Die Kesselschmiede liefert einen Kessel
mit Zubehör , die Kettenprobiranstnlt verschiedene Ketten , die
Schmiede Anker nebst Ketten , die Modelltischlerei Modelle von
Kamm - und Zahnrädern , Hobel re . , die Schlosserei ein Schott u
die Maschinenbauwerkstatt eine Schiffsschraube nebst Zubehör , die
Gießerei eine Krone , Adler , Kränze u . s . w . Auf die Einzelheiten
dieser Modelle näher einzugehen , verbietet der Raum . Es möge
hier nur erwähnt sein , daß diese Objekte geradezu Muster von

TlNs der UMgsgMd ZmÄ der Provinz .
^ Rüfterstel , 4 . Juni . Sehr häufig wird in der letzten Zeit

über die hohen Torfpreise Klage geführt . Der weniger Bemittelte
ist kaum im Stande , sich Torf zu verschaffen . Der Preis für

orf ist jetzt hier höher , wie der anderswo gezahlte für gute , eng¬
lische Steinkohlen . Für eine Last ( 140 Körbe ) muß man jetzt
im Sommer 39 Mk . zahlen , während man an anderen Orten für
die Last Steinkohlen kaum 38 Mk . zu geben braucht . Im ver¬
lassenen Jahre konnte man Torf bequem für 21 bis 24 Mark
kaufen .

^ Rüstersiel » 4 . Juni . Die holländischen Windmühlen finden
auch bei uns mehr und mehr Eingang . Bei Sengwarden , wo bis¬
her eine Mühle fehlte , wird augenblicklich eine solche neu errichtet .

s Wittmund » 3 . Juni . In der heute hier abgehaltenen Kreis -

tagssitzung wurde beschlossen, für den Bau der Bahnlinie Leer -

Aurich mit Anschluß an die osifriesische Küstenbahn 50 000 Mark
zu bewilligen und die hierzu erforderlichen Mittel im Wege der
Anleihe aufznbringen .

Wittmund , 2 . Fun ! . Die vom landwirthschaftlichen Haupt¬
verein für Ostfriesland gewählte Kommission zur Beschickung der
Pferdeausstellnng in Berlin beabsichtigt die dazu ansersehenen
Pferde ( 8 Hengste und 6 Stuten , darunter 3 mit Füllen ) am 9.
und 10 . Juni nach hier Zusammenkommen und am Nachmittage
des zweiten Tages mittelst der Eisenbahn nach Berlin befördern
u lassen.

Bremerhaven , 3 . Juni . Der neueste Dampfer der Ham¬
burg - Amerikanischen Packeifahrtgesellschaft hat die Fahrt von Europa
nach Amerika (von Land zu Land ) in 6 Tagen 19 Stunden 48
Minuten zurückgelegt .

Oldenburg , 2 . Juni . Das hiesige Infanterieregiment wird
16 . August ins Manöver nach Osnabrück ausrücken und am

7 . September wiederkehren . — Von dem Wiederaufbau des Lam -

bertikirchthurmes hört man in letzter Zeit nichts . Ein Architekt
aus Hannover ist mit der Herstellung des Bauplanes , der bis
Mitft Mai fertig gestellt sein sollte , beauftragt . Der Plan scheint
bis jetzt noch nicht eingegangen zu sein . So wird am Ende noch
dieser Sommer vergehen , ohne daß unsere Kirche den Schmuck
wiedererhäft , dessen Erneuerung man doch so energisch wie möglich
betreiben sollte . Es ist der Aufbau eines Holzthurms mit Schiefer¬
bedeckung in Aussicht genommen . — Am gestrigen Sonntage fand
auf dem Schützenhofe das Volksfest statt , welches jedes Jahr zum
Besten der Allgemeinen Oldenburger Krankenkasse abgehalten wird .
Wie es mit allen Jahrmärkten ist» so geht auch dieses Volksfest
von Jahr zu Jahr immer mehr zurück . Wahrend für die Kranken¬
kasse in früheren Jahren oft jährlich über 2000 Mk . einkamen ,
reicht die Einnahme der letzten Jahre nicht an 1000 Mk . hinan .

Norddeich , 2 . Juni . Bei dem trockenen Wetter und vor¬

herrschenden östlichen Winden ist der Hafenbau in der letzten Zeit
bedeutend vorgeschritten . Hinter dem Deiche wird täglich mit

kolossalen Rammen an der Herstellung der gewaltigen Leitdämme
des zukünftigen Hafens gearbeitet ; auch hat man dort mit Be -

teinung des Deiches schon den Anfang gemacht . Täglich laufen
hisse mit Materialien an Holz , Steinen usw . ein . Diesseits des

Deiches hat der Zufuhrweg zwischen den beiden Fährhäusern ge¬
waltig zugenommen . Diese Arbeit ist dadurch bedeutend erleichtert ,
däszPiePerwaftung in der Nähe des Bauplatzes ein 5 Diemath
großes Stück Land angekauft hat , welches ausgeschachtet wird und

zur Herstellung des Znfuhrweges diesseits und jenseits des Deichs
verwandt wird . Vergangene Woche ist mit dem Bau eines Ma¬
schinenschuppens begonnen .

Bremen , 3 . Juni . Auf der Ausstellung war gestern Herr
Oberst Schnell , welcher früher in Berlin als Oberfeuerwerker bei
der Artillerie stand , und jetzt in chinesischen Diensten ist , mit 7
chinesischen Offizieren , welche in ihren originellen Trachten , die
Säbel nach Art der Türken tragend , viel Aufsehen erregten , an¬
wesend . Die Herren haben bei Krupp Geschütze übernommen und
wollten sich nun die Merkwürdigkeiten unserer Ausstellung an -
sehen . Am Sonntag wurde die Ausstellung von 13 000 Personen ,
von denen der größte Theil am Nachmittag sich einfand , besucht !
Die Pferdebahn nach dein Ausstellungsplatz wurde so stark benutzt ,
daß kanni die Hälfte der sich zur Mitfahrt meldenden Personen
befördert werden konnten . Bei der Rückfahrt zur Stadt war es
noch viel schlimmer und waren die zwei zur Abfahrt bereit stehen¬
den Wagen stets gleich überfüllt .

Vermischtes .
— Der Dampfer „ Bayswater " aus London , der am 16 . März

mit einer Ladung Getreide von Newyork nach Lissabon abging und

nach 73 Tagen daselbst noch nicht angekommen ist , ist , wie man
fürchtet , mit Mann und Maus zu Grunde gegangen . Er hatte
eine Mannschaft von 25 Personen .

— ( Ein künstlicher Schädel .) Im Hamburger allgemeinen
Krankenhause erregt eine Trepanirung an dem Schädel eines Mau¬
rers auch unter erfahrenen Aerzten lebhaftes Interesse . Der be-
dauernswerthe Mann stürzte vor circa drei Wochen vom Gerüst
und schlug mit dem Kopf im Fallen auf einen Balkon auf . Massen
von Splittern der Schädeldecke drangen in das Gehirn , und dieses
wurde fast völlig freigelegt . Nachdem dem narkotistrten Patienten
die Splitter sorgfältig aus dem Gehirn entfernt waren , wurde
demselben eine künstliche Schädeldecke eingesetzt ; die Operation
ist so vortrefflich gelungen , daß der Arbeiter als geheilt bezeichnet
werden kann . Derselbe bewegt sich ohne alle Schmerzen und bei
vollem Denkvermögen frei im Krankenhause .

Ratib 0 r , 31 . Mai . Auf den Wiesenländereien der Ort¬

schaften Olbersdorf , Probnitz und Alt - Zülz haben sich in dieser
Woche große Heuschreclenschwärme niedergelassen und die Saaten

zum größten Theil vernichtet .
— (Wirkung in der Ferne .) Einen besonderen „ Trick " übt

der Heldenspieler Edgar F . bei der Darstellung des „ Götz von

Berlichingen " . Er läßt nämlich für jede Vorstellung dieses Schau¬
spiels eine Kante des Tisches sn sägen , um welche die Rathsherrn
versammelt sitzen ; dann schlägt er mit der eisernen Faust auf diese
Kante , daß sie krachend abspringt . Das giebt immer einen ebenso
unvermntheten wie großartigen „ Effekt " . So mögen wirklich die

leidenschaftlichen Ausbrüche des echten Götz sich geäußert haben .
Natürlich machte dies Kunststück am meisten Eindruck in den Pro¬
vinzialstädten . Freilich muß der Tisch richtig stehen und nicht
etwa verkehrt , wie kürzlich in Halle , wo sich durch ein Versehen
eines Theaterarbeiters die angesägte Ecke an der dem Götz ent¬

gegengesetzten Seite befand . Möglich auch , daß die neidischen
Mitspielenden absichtlich für eine Umdrehung des Eichentisches ge¬
sorgt hatten . Genug , Edgar richtet sich , wie stets kurz vor der
bewußten Stelle , zu seiner vollen Manneshöhe empor , haut mit
der eisernen Faust ans Leibeskräften auf die vor ihnij . befindliche



Kante und — sieh da ! — an der entgegengesetzten Seite poltert
die Tischecke auf den Boden . Götz selbst soll von dieser seltsamen
Fernwirkung ebenso verblüfft gewesen sein , wie das Hallenser
Parket . Die „ eiserne" Hand aber mußte er mehrere Tage in der
Binde tragen .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Baut
vom 1 . bis 31 . Mai 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Zimmermann Himichs , dem Schlosser
Krebs dem Zimmermann Bargmann , dem Arbeiter Krökel, dem Arbeiter
Winiel dem Arbeiter Bvhling , dem Schmied Conrad , dem Maler Pollmann ,
dem Marinezeichner a . D . v . Sierckowsky , dem Arbeiter Lubinus , dem Metall¬
dreher Meussel , dem Arbeiter Theiler , dem Arbeiter Mechlinskt , dem Postschaff¬
ner Mercus , dem Kesselschmied Kiel , dem Schmied Schlote ; eine Tochter : dem
Arbeiter Weichert , dem Tischler Söchting , dem Schlosser Herling , dem Schuh¬
macher Neemann , dem Etsendreher Lemenroth , dem Schiffbauer Kückens , dem
Schlosser Eggert , dem Arbeiter Janßen , dem Arbeiter Lucht, dem Maschinen¬
bauer Kuhnow , dem Bauschreiber Schneider , dem Schmied Wachenhausen , dem
Tischler Drees , dem Maler Platze !, dem Arbeiter Kalippke, dem Schuhmacher¬
meister Janßen , dem Schlosser Hä ncke, dem Oberbootsmannsmaaten Hellerbach ,
dem Werft - Sekr .-Assistent Evers , dem Klempner Meister , dem Tischler Suhr .
Außerdem wurden zwei außereheliche Geburten (Knabe und Mädchen ) angemelvet .

Aufgeboten : der Kesselschmied Bauer und A . A . E . Andreas , beide
hier, der Tischler Rosendahl hier und M . G . U . Janßen zu Heppens , der
Arbeiter Mader und E . H . F . Onuen , beide hier , der Schlosser Echroeder und
A . I . M . Stege , beide hier , der Bäcker Janßen zu Neuende und H . I . Roß¬
mann zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : der Arbeiter Weiß und E . G . Haase , beide hier,
der Arbeiter Gummels hier und H . K. Eden zu Neuende , der Arbeiter Helme-
richs und A . G . Stvffers , beide hier , der Gendarmerie -Sergeant Brüning zu
Zetel und A . G . W . Wendelbora hier, der Werftarbeiter Oetken hier und
Ww . M . H . Rehmann , geb. Mehrings zu Fedderwarden , der Arbeiter Beke-
meier und I . G . Larels , beide hier , der Schiffbauer Buhs hier und C . A.
Müller zu Barel , der Kesselschmied Brauer und A . A . E . Andreas , beide hier,
der Tischler Rosendahl hier und M . G U. Janßen zu Heppens , der Arbeiter
Mader und E . H . F . Onuen , beide hier .

Gestorben : Sohn des Schiffbauers de Boer , 8 T . alt , Sohn des
Glasers Reinicke, 2 M . alt , Sohn des Arbeiters Beilschmidt , todtgeboren ,
Tochter des Zimmermanns Cornelius , 11 I . alt , Sohn des Werftarbeiters
Bruns , 4 I . alt , die Wittwe Ttarks , geb . Köhler , 86 I . alt , Tochter des
Livilmatrofen Rose , b M . alt , Tochter des Arbeiters Kalippke , 1 St . alt .

bracht worden,
zu begeben .

Der junge Prinz beabsichtigt sich nach England
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 5 . Juni . Vorm . 1,58 , Na chm . 2,21 .

Schach - Gcke .
Problem Nr . 8 .

Von G . E . Barbier in Chicago .

Kirchliche SLachmchre«.
Katholische Militärgemeinde .

Donnerstag , den 5 . Juni . Frohnleichnamsfest.
und Predigt um 8 Uhr .

Hochamt

Telegraph. Depeschen des Wtlhelmshavmer Tageblattes .
Paris , 4 . Juni . Der Herzog van Orleans ist begnadigt

und noch in dieser Nacht nach Delle an der Schweizer Grenze ge-

Wtlhelmshaven , 4 . Juni ,
und Lethbank, Male Wilhelmshaven .

4 pLt . Deutsche RetchSanleihe . .
3X pCt . Deutsche Reichsaulethe
4 PCt . preußische cousolidtrte Anleihe
3 pLt . do.
3 , pLt . Oldenb . ConsolS
4pCt . Oldenburg . Koummnal -Auleths
4 pCt . do . do. Stücke slVOMl . 101 .75 —
3 - pLt . do . do . . U» , - IM ,
3i/z pLt . Oldenb . Bodenkredtt -Pfandbrtefe (kündbar ) 161

Kursbericht der Oldenburgischeu Spar -
gekaust verkauft

. . . . . Ü6 90 W7 4S

. . . . . tM50 25
106 . 10 106,65
110 70 0 . 12S
1i 1,50 M 'HSO
!0I,5i 102,50

3ft ) pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 » . 88 . 99 95 IM,50
3 pLt . Oldeuburgische Prämtmauleihe . 131,20 131,90
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattoum . . - . XI,50 —
3^/z pLt . Hamburger StaatsreMe . . . 99,70 IM,25
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) 95,95 —
V/z PCt . Warps -Spinn .-Prtortt . rückzahlbar L 105 103 .5, , —
3 PLt . Baden -Badener Stadtauleths . . . 89,20 89,75
N/z pLt Pfandbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 85,35 96,10
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bauk

vor 1895 nicht auslosbar . . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 tu Ml . 16845 >69 25
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 2 ' 30 20 40
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk . . . 4 .16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsba »! 4 pCt .

.WM D

a v 0 ä s k g
Mat in drei Zügen . 10 -s-L

Auflösung zu Problem Nr . 4.
Weiß . Schwarz .

1) 0 b 8 - s 1 Lt3 — k4
2) v a 1 — a 6 L beliebig
3) I ) a 6 - ä 6 , N 6 oder k 1 mat .

Andere Varianten leicht.
Es gingen 6 richtige Lösungen ei« .

Auflösung zum Endspiel Nr . 2.
Weiß . Schwarz .

1) Lk 7 — Z 8 L18xg8
2) L s 6 — k 7 Lg 8 X Z 6
3 ) k 5 X Z 6 d. 6 — b. 5
4) s 6 — s 7 4 - L ll 8 — b 7
5) A7 - s8I ) - i- Lb7 - Ü6
6) I > g 8 — b 8 mat .

Es gingen 2 richtige Lösungen ein .
Mittheilul,gem ( Preisausschreiben ) . Der hiesige Schachllub

fetzt hiermit für die Lösung der in den Mouate » Juni und Juli veröffentlichten
Probleme rc . einen Preis aus , bestehend in Dufresne , Kl. Lehrbuch des Schach¬
spiels . Die Bedingungen sind folgende : Der Preis wird verloost und ist der¬

jenige zur Theiluahme an der Verloosung berechtigt, welcher die richtigen Lösungen
zu mindestens 3 Problemen und 1 Endspiel der Redaktion d . Bl . eiuseudet. Die

Lösimgssrist sür jede Aufgabe beträgt 14 Tage .

Verdingung .
Die Lieferung von 20 000

electrolytischem Kupfer soll am 13 . Juni
1890 , Nachmittags 31/2 Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift: „Angebot aufKupfer "
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Expedition dieses
Blattes aus , können auch gegen 0 .50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 2 . Juni 1890
Kaiserliche

"
Werwaltimgs- Avthei

Bekanntmachung
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1889 geborenen, sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12 jährigen ,
im Jahre 1878 geborenen, sowie der¬
jenigen in den Vorjahren geborenen,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe¬
nannten Tagen und zu den angegebe¬
nen Zeiten im kleinen Saale des Hotels
„ Burg Hohenzollern "

, Wallstraße 25
(Borsum ) , statt und zwar :

am Donnerstag , den 5. Juni - . I . ,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten Juli , August
und September 1889 geborenen Kinder ;

am Freitag , den 6. Juni - . I . ,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten Oktober, No¬
vember und Dezember 1889 geborenen
Kinder und

am Sonnabend, de» 7. Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr

für die im Jahre 1878 geborenen
(12jährigen ) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule und
Nachmittags um 2Hz Uhr für diejeni¬
gen Mädchen der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen der öffentlichen unentgelt¬
lichen Impfung bei Vermeidung der
im § 14 des Reichs-Jmpf -Gesetzes vom
8 . April 1874 festgesetzten Strafen
von 20 Mk . bezw . 50 Mk . oder Haft
bis zu 3 Tagen , Sorge zu tragen ,
sofern anderweitig eine Impfung nicht
nachgewiesen wird oder aus einem ge¬
setzlichen Grunde — ärztlich bezeugter
Gefahr für Gesundheit oder Leben —
unterbleiben muß.

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenweise Gestellungder Schüler bezw . Schülerinnen durchdie Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Impf - Geschäfts herbeizuführen und
zum Zwecke des Namensaufrufes wer¬
den die Interessenten ersucht , bereits
Vq Stunde vor der angesetzten Zeit zu
erscheinen .

Die Impfung erfolgt durch den
stellvertretenden Kreisphyfikus , Herrn
Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1890 .
Der Hilfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Die stiidtische Seebade - Anstatt für
Kranen and Mädchen

wird am Montag , den S . Juni d . Js . , eröffnet. Die Bestimmungen,
nach welchen dieselbe benutzt werden kann, sind folgende :

1) Der Besuch und die Benutzung der städtischen Seebade -Anstalt für
Frauen und Mädchen ist jeder anständigen Person über 8 Jahre gegen Be¬
zahlung des festgesetzten Betrages für ein Einzelbad oder Abonnement gestattet.

Kinder unter 8 Jahren dürfen nur in Begleitung Erwachsener die Bade-
Anstalt betreten.

2) Die Badeanstalt ist während der Badesaison , deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom"

Magistrat bekannt gemacht werden wird , zwei
Stunden vor Hochwasser und zwei Stunden nach Hochwasser geöffnet , inso¬
weit letzteres in die Tagesstunden zwischen Vormittags 8 Uhr bis Abends
7 Uhr fällt .

3 ) Die Besucher der Anstalt , welche nicht abounirt sind , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der nngestellten Wartefrau eine Badekarte zu
lösen und dieselbe in die beim Eingänge aufgehängte grüne Büchse zu werfen.

4) Jede über 7 Jahre alte Besucherin der Anstalt muß mit angemessener
Badekletdung versehen sein , odezc^ plchê M . der Wart efrapi , gegen.
festgesetzten Miethspreises entnehmen.

5) Das Aus - und Ankleiden darf nur innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6) Von den vorhandenen 56 Zellen können 16 gegen Zahlung einer
besonderen Vorbehaltsgebühr monatweise oder für die ganze Badesaison ge-
miethet werden.

Eine gemiethete Zelle kann von mehreren Familien benutzt werden, doch
wird Seitens der Bade-Berwaltung nur ein Schlüssel geliefert.

7) Denjenigen Besucherinnen, welche nicht eine besondere Zelle (vir . 6)
gemlethet haben , steht frei, jede gerade leer stehende Zelle zum Aus- und An¬
kleiden zu benutzen .

8) Eine Badezelle darf von derselben Person nicht länger als 40 Bein,
benutzt werden.

Jede nicht vermiethete Zelle muß, falls sic nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben.

9) Die Verabreichung von Erfrischungen an Badegäste erfolgt durch die
Wartefrau nach Maßgabe des ausgehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen, als auf dem Tarif angeführt sind , dürfen nicht
verabreicht, andere als die verzeichnten Preise nicht gefordert werden.

10) Jede Besucherin des Bades ist — was die Handhabung der Ord¬
nung betrifft — verbunden , den Anordnungen der Wartefrau Folge zu leisten

11 ) Etwaige Beschwerden sind in das bei der Wartefrau ausliegende
Beschwerdebuch einzutragen .

12) Bis auf Weiteres wird gestattet , daß Knaben bis zum vollendeten
siebenten Lebensjahre die Badeanstalt gleichfalls benutzen dürfen , falls sie von
Erwachsenen begleitet sind .

13) Gezahlt wird von Erwachsenen :
u) für einen Monat Mk . 5,00
d ) sür zwei Monate „ 9,00
0 ) für die ganze Saison „ 12,00
ä ) für ein Einzelbad „ 0,50

(Vorstehende Preise ermäßigen sich für Kinder unter 14 Jahren um die Hälfte)
s ) für Miethen einer festen Zelle pro Monat außer dem Abonnement Mk . 8,00
k) für Darleihen eines Bade -Anzuges „ 0,15
x ) für Darleihen eines Bade -Hemdes „ 0,10
d.) für Darleihen eines Handtuches „ 0,05

Außerdem werden Abonnementskarten ausgegeben, welche zum Gebrauch
von 12 Bädern berechtigen , zum Preise von 4,50 Mk.

14) Die Wartsfrau ist verpflichtet, das Trocknen des Badezeuges rc . auf
Wunsch der Besucherinnen zu übernehmen . Dieselbe erhält alsdann für diesen
Dienst von dem erwachsenen Badegaste pro Monat Mk . 1,00 , von Kindern
unter 14 Jahren pro Monat Mk . 0,50 .

Wilhelmshaven , den 29 . Mai 1890 .

Bekanntmachung.
Das . in der vorläufigen Grundsteuer-

Fortschreibungs -Verhandlung mit Parz .
Nr . nv/ 28 w. , Blatt 6 der Grundsteuer-
Gemarkungskarte von Friedeburg be¬
zeichnte ehemalige

Amts- md AmtsMchtsgMude
zu Friedeburg

nebst Hofrarrm in Größe von 0,1662
Im soll am

Sonnabend, den 19 . Jnli d . J.,
Vormittags 10 Uhr,

in der OltMüNNsstchen Wirthschaft
zu Friedeburg öffentlich meistbietend
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber
sich einfinden wollen.

Die Verkaufsbedingungen w . können
. rber in_ meinem Geschäftszimmer,
Friedrichstraße 4 hier, eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 2 . Juni 1890 .

Der c. Domänen -Kenimeißer.
Deneke .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eme Uttter -
wohnung mit 4 Räumen , Keller,
Waschküche und Trockenboden , auch kann
ein trockener Lagerboden, ca . 30 csllt
groß , beigegebeu werden.

Friedr . Rebien, Heppens,
Schulstraße 6 .

ZU vermiethen
möblirtes Wohn- und Schlafzimmer
mit separatem Eingang .

Peterstraße 83 I .

Mülle MsiMWiM
an 2 junge Leute zu vermiethen.

Marktstraße 16 , parterre .

Zu vermielhen
z . 1 . Juli die bisher von Herrn Kontre-
Admiral a . D . Dietert benutzte

w o II II 11 11 2 .
eventl. mit Stallung für 1 Pferd und
allem Zubehör , Ecke der Göker- und
Viktoriastraße.

A. Borrmamr .

Zu vermiethen.
Die bis jetzt von Herrn Kapitän

Ga ist er bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung an der Kaiser- und Kronprinzen -
straßen-Ecke ist Versetzungs halber auf
sofort, ev. auch später , zu vermiethen,
dieselbe besteht aus 6 geräumigen
Zjmmern , Küche , Kammern und Zube-
behör rc. Näheres bei

I . N. Popken , Königstraße 50 .

Zu vermiethen
der von Herrn Kaufmann BÜHr -
NIMM benutzte

mit Wohnung und Zubehör ,
desgl. eine herrschaftliche

erste Etageuwohuung
auf sofort Wallstraße 24.

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen , welches
in allen häuslichen Arbeiten erfahren .

G . Mencke, Roonstraße 1.

Gesucht aus sofort
ein j . kr . Mädchen f . kl . Haushalt
nach Oldenburg Anmeldungen

Gökerstraße 15 , 2 . Et . rechts.

Zum 1. Juli sucht
ein junges Mädchen, welches mit dem
Kochen und der Wäsche vertraut ist,
Stellung . Zu erfr . Königstr. 57 , 1 Tr .

Gesucht m' f sofort
40 bis 50 tüchtige

Erdarbeiter
gegen hvh . Loim auf dauernde Beschäf¬
tigung . Lublemsuir äc iVlesvirkelä .

Eist M . Hausknecht
gesucht. Rathsapotheke

Dev Magistvat.
lelegr . -^ ar . : Miivkskollekt « LerUu .

20000 ^ i. W . betragen die Gewinne der

Gvotzen Weimav-Lottevie.
Erster Hauptgewinn im Werthe von S00Ü0 Mark . "WW

Ziehung schon am V. bis S. Jnni .
Loose L 1 Mk. , 11 Loose 10 Mk . , Porto u . Liste 30 Pf -, auch gegen

Briefmarken versendet die

Glückskollette von M. Metzer,
"

IskeMon-Lmt 7 a, Iso. 5771 .
Lappens»'. 66 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne Ober
Wohnung . Miethpreis 180 Mk .

Grenzstr . 31.

Zu vermiethen
zum 1 . August ein Lade » mit Woh
nung Werftstraße 21 , beim Marktplatz
in Bant . H . ZUVge.

Eine Wohnung,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , auf
sof. od . später zu vermiethen. Näheres

Rathsapotheke , neben der Post.
Zum 15 . d . M . oder später ist eine

parterre (separat) belegene
möblirte Wohn- und Schlafstube
zu vermiethen.

D. Ztvingmann, Deichstraße 1 .
Von äer Rsiss riurüoL.

I 'raavnarrit karokttarckt ,
LreMva , »m VaU 126.

krivat - Lllnik : Lorimt. S4.

Gesucht
zum 15 . d . Mts . oder 1 . Juli eine

ältere Peck « als KSchm.
Stellung selbstständig .
Wo, sagt die Expedition d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein kleines Mädchen für
die Tagesstunden.

Frau Staub , Bismarckstr. 56.

Ich suche per sofort
einen jungen Schreiber

für leichte Bureauarbeiten .
Z. W. Keusche «, Roonstraße 83.

Zu verkaufen
ein Schwein MN Weiterfüttern .

Wwe. Tohvtt , Altheppens ,
Müyleuweg 80 .



Heute emgetroffen :

seinAkMatjecheriiP
Stück 10 Pfg,

w . L7. Renken ,
Bismarckstraße 59.

Empfehle : L Pfd .

krjmsZrülleLrdsev , 13 ?1s.
„ ZrsueLrbseii , 14 „

ks . 56ld6Vio1 . -Lrb86ll14 „
kr1wsv6i88eöo!mkv,14 „

„ bunte Kolmen, 13 „
„ SedMbodnen, 13 „

garantier weichkochend.
L . fVIIi i i o i t .

Neubremen,
Ecke der Grenz- und Börsenstraße.

EOrr Uoll-KekiM,
S « ° P ^

PrimmkiilirtkKmW ,
3 Stück 20 Pfg . ,

empfiehlt
R . LZ Zanssrn ,

Gökerstraße 4 . Marktstraße 39.

prima Sauerkoh !,
Pfund 5 Pfg .,

primaSchnittbohnen
Pfund 12 Pfg .,

empfiehlt
Ik IT - »INN88VIL ,

Gökerstraße 4. Marktstraße 39.
Hochfeine

Tafel - Margarine
empfehle per Pfd . zu 65 Pfg .,

5 Pfund 3 Mk.,

Kesten floniea - 8ctiMlr,
Pfund 55 Pfg .,PrimaSchmalz
Pfund 45 Pfg .

R . K . Z « „ ss « „ ,
Gökerstraße 4. Marktstraße 39.

Wieder große Auswahl schwarzer

Michkil -TmitjWk
W - Diedrichs, Gökerstr. 9.

Stiefel L Schuhe
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen ,

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .
MMKNlM

erhält man schnell und sicher,
SW

'
8owM6r8pro886ll

verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v

allein fabrizirt von Bergmann är Co- in
Dresden . Berk. L St . 50Pf . d W .Morisjc

'UÄrersns prsotisod .

bkofta oosi

vLLr sLL
Svs ^.vsirLoLs

Lsrt unä Lest ; xisbt äsrn
I^rssdväsL sin
Inssksv . — Osr dlUIxsts
L L̂sstrvLsQ -LLStrlvL, La -pon
Zeäsm I/ste« okus Hntsi-
tzÄüsä vsrvsnädLr .

Irr LLvvrssv VsidsL ststs

I)n8 Poos
jkvsttzt

NnrL .

W8imLI - l . 0 « 8N8 1890 . SLL . » - , .
6VOO Oorvitine im ^ 6lP1l6 von AOO OOO Nartr .

llauxtMwIinrs vr . 50,000 U . , 20,000 N . , 10,000 N . usrv .
ßWA"

>SivI »« « K » ävlt8tvi » 8 « n » » ikv « L . " Wtz
A Q N ^ sl Lilr ibviäv Xiviittn « « » KÜltkK , sinä

<4 M. .IHIv .,^ Astgrgrts sn llutzsn , sovw 211 fiWisst . cknroir
stsn Vorstsnst ster 8tänl ! igkn ÜU88i6lIung in V/kimar .

^ IsäsrvörLKrrksr vsräsn wntsr ^üristiKstsii LsäluZ -nnMn nnKSsttzlit.

I >L8 1^008 I

kostök

NnrL .

Vuvg ^ ohenzollevn .
Konto , vonnorotss, äsn S. ü. Mo . :

Orossss Oonosrt
ausgeführt von der

Zsvrkll LspoUe äos LÄoorl. II. ZeobstÄHous
unter persönl. Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Rothe .^ Anfang 8 Uhr.

^ '

zur Rrone "
in unmittelbarer Nähe der Kisenöahnhaktestetle und des Marktplatzes

W halte dem hiesigen , wie auswärtigen Publikum angelegentlichst empfohlen.

Hübsche Restauration n. Logirsimmer.
WM" Feine Aiiche . °MU

WvLlG VLvi ' G iLZsil M .
^ Geräumige Stallungen

Bant.
Billige Preise, prompte reelle Bedienung.

Hochachtungsvoll

1 . k
^

. Klozfslsin . ^

19lkmuII -0ö8inföotian8-/lboliö
D . R -Pat .

Ott «
l»» »»»» Kirchberg i . Sachsen. » »»»»»»

Einzige Konstruktion , welche das Regultren der Streuungen
nach der wasferfasfenden Kraft und Trockenheit des Torfmulls
gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des Streuapparates kann hierdurch auf 50 bis 90
Sitzungen vertheilt weiden . Größtmögliche Sicherheit für
regelmäßiges Fnnktiomren , auch bei weniger klarem Torf . Er¬
probt und bewährt in der Werst und in Taufenden von An¬
lagen . Elegantes Aeußere, solideste Konstruktion , im Rücken
sowohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen .

Gesetztists-Evsssii»ina.
Mit dem heutigen Tage ervffnete ich Banterstvaste 18 ein

Kmizkuckm - u . Eoiulüolli-GeMft,
mlirt 7M- lüil! lÜgsmn-llMlllMg.

Ich bitte das geehrte Publikum um geneigten Zuspruch.
Wilhelmshaven , den 3 . Juni 1890 .

Hochachtungsvoll

sowie Georg ßoste' s Wohuermasseallein acht bei
Wich. Lehman«, Bismarckstr . 16 -

Turnschuhe,
in allen Sorten wieder große Auswahl

W . Diedrichs, Gökerstr. 9

Wcinblüthen -Dust
von Carl Job » Sr Co . , Berlin ftzs und
Köln a . 8lh . , verbreitet beim Zerstäuben
in Zimmern ein erfrischendes , feines
Aroma , und ist ein liebliches Parfüm
für das Taschentuch , z Tlncon Mk . 1 .00
u 1,50 Carl Bönkhausen ,

Roonstrape 75i) .
GutesWs für 2 Leute.

F . Djmel , Tonndeich 9 . -

Sonnenschirme ,
! sämmtliche Neuheiten in großartiger Auswahl zu niedrigen Preisen , da

ich Gelegenheit hatte , eine Parthie Hocheleganter Schirmt bedeutend
unter Preis einzukaufen, so gebe ich selbige zum halben Preise des

reellen Werthes ab . Wegettschirme von 1 Mk. bis 15 Mk.

H Strohhüte für Herren, Dame«, Knaben und Mädchen ,
letztere schon fertig garmrt , mit Schnur von 50 Pfg . an , KandfchttHein Glace, Waschleder , Seide , Halbseide, Flor u . Zwirn , außer diesen als t>H^
besonders empfehlenswerth Leinen - KandschnHk mit verstärkten Finger -
spitzen, Gutsitzende Korsetts in allen Welten bis zu 80 em vor-
räthig , schon von 60 Pfg . an bis zu den feinsten . GttMMi -Wäsche : fV
Vorhemde 45 Pf . , Stehkragen 25 Pf . , Umlegekragen 30 Pf . , Manschetten
65 Pf . Wniversal -Wäsche : Stehkragen 35 Pf . , Umlegekragen 45 Pf . , iS .
Manschetten 75 Pf . , außer diesen die so sehr beliebte Wen Kdkich ' s
Stosi- Wäsche zu den bekannt billigen Preisen. Kerren-SHlipse und A

Kravatten in reizenden Neuheiten . 7E
! Sämmtliche NurMaaren und NähutenMen A
! in nur guten Qualitäten zu den billigsten Preisen . Baumwollene
Strickgarne in weiß u couleurt , Schürzen Warktköröe , Schmuck- ^

! fachen, baumwollene Strümpfe und Socken, letztere das Paar von fW" 25 Pf . an , Gnmmiöälle, Stickereien, um gänzlich damit zu räninen ,
mit 20 Prozent Ermäßigung .

Want, Oldenburg, ^
Werftstraße. Achternstraße 34 . ^

f Wilhelmshaven ,
Woonstr . 102.

Hsmrlch HitLöZrLä,

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

Kiempnergeseke .
Dabel , Klempnermetster.

Suche per sofort
für mein Mllfuhr -Gesckiäft ' einen

zuverläsfiqelr Knecht.
Ui ».

. . ^
L Pfund 10 Pfg ., ist stets zu haben
in der

kliekölMeiÄ lies „IsgsblMs"
VI ». 8Ü88 .

V «MG» « G
garantirt reine , echte und alte
EVeme kaufen, so wenden Sie
sich stets an

6 . .1 . ^ roolät ,
Wilhelmshaven — Belfort .

TäMch :

frische Milch ,
per Liter 1v Pfg .,

Buttermilch, per Liter 5 Pfg.
I r . 81 « 1lL « n ,

Heppens, Mühlenweg 15.

Eine Zither
mit gutem Klang billig zu verkaufen.

Bismarckstraße 7 .

Empfehle :
lW8lk8 klM . 8«:!imIr, s ffT 45 ff.
Ü8ls! S8 l! llM8N8l: l! MsIr, „ 55 „
lsinstö Ilksi '

gäi
' irie , „ K!I

kwtßli 8psi88islg , . . 45 „
8 Pfund 3 Mk.

2 . R . Egberts .

Goldfische
in größter Auswahl bei

»/ . K .

Schöne mehlreiche

Kartoffeln
sind noch stets zu haben billigst bei

I . R . Egberts .

Is. 8psi8SNmbs !il,
L Pfund 16 Pfg . , empfiehlt
L . MvLirvlI , Rmbemm ,

Ecke der Grenz - u . Börsenstr .
Empfehle mein vorzügliches

hcllksu.diiMsWrbitt
fow e einfaches und doppeltes
Brmmbier in Gebinden u . Flaschen .
Gebinde von 10—100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 8 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 8 „
Braunbier in Gebinden ü Ltr . 10 Pf .,
Doppel -Brannbier „ L „ 15 „

llmBrsverei r . «,ei88öli Ü088 ,
Bant .

Oberhemden,
L Mark 3,50 , 4,— ,
4,50 und 5,— Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit n . tadellosem
Sitz . Einsätze fein

Lewen vierfach ,
Seitentheile doppelt,
Hals - u . Haudpriscn

Zfach Leinen.
Kragen und Manschetten

in den neuesten Facons ,
iMimtülchkl '

. Ilsektiisinllön ,
05sm !8ktte8 , Ittlcotsgkii , Kmsttsn.

Probehemd liefere vorher .

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig.

Gesucht
während der Schießfesttage für

t Personen Primtloiis.
P . Rotermnnd, Schützenhaus .

LW . ML
köiMM .

Am Freitag , « Juni ,
Abends 8 /̂2 Uhr :

Kenki-slvvl-ssmmlung
im Bereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Neuwahl des Feldwebels , - .
3 . Aufnahme neuer Mitglieder,

'

4 . Bericht der Rechnungs -Revisions -
Commission,

5 . Decharge-Ertheilung ,
6 . Verschiedenes .

Der Vorstand.

Sonntag , den 8 . d . Mts .
Morgens 7 Uhr :

Hebung i. v. A.
mit drr Sürger -Abtheilkug .

Das Commando.
Donnerftag ,

5 . d . Mts . :

RsZsIü
bei Rathman » ,

Wallstraße .
Wegen einer^Besprechung wird um

rege Theilnahme ersucht .

8vks «rk OIuk .
Donnerstag :

in der Wikhekmshaike .

Wilhelms -
havener

Keute Donnerstag, Aöends 8 Ilhr :
Kv gvln
mCommissionsgarten. "MM

Um zahlreiche Bethciligung wird er¬
sucht. Der Präses .

lü MULIö ,
Am Freitag , den 6. d .

Abends präc . 8^ 2 Uhr :

V ev s er in in l n n g .
Um zahlreich . Erscheinen wird gebeten .

Der Vorstand .
Unserm lieben Freunde

Ztziurioü I'IoöKS
zu seinem heutigen Wiegenfeste ein drei¬
fach donnerndes Lebehoch , daß der
ganze Bahnhof wackelt !

Ob he fick woll wat marken lett , un
' n Lüttjen utgifft bi § .
_ Mehrere Freunde.

IMUUMUlMW .
Inhalt ist mir am 2 . Juni , Abends,
verloren gegangen. Der ehrliche Mischer
wird gebeten, dasselbe gegen 10 Mark
Belohnung abzugeben an
Schreiber Wende , II - Werftdivision.

Gckrvarden.
Bringe mein

som
« t schönem Garten

als Ausstngsort von Wilhelmshaven
für Private sowohl als für Lehrer mit
ihren Schülern bestens in Erinnerung.

8nte KelMs ! tt. öisrr !
Reelle Bedienung versprechend zeichne

Hochachtungsvoll

H .

LollwopMiseko

Meine langjährige Praxis fetzt mich
in den Stand , allen Wagen -, Kopf -,
Kaks - , Wrust - , Lungen - n Werve«
Leidenden , sowie WechjelsieVer , off.
Weinn>unde »,Kautansschtag When -
matisMUS u . alle hier nicht benannten
Krankheiten in kurzer Zeit gründlich
zu helfen.

Speziell fallen Manen - , Geschlechts -
u Kinderkrankheiten sowie Keuch -
hnsten, Krämpfe Zahnen der Kin¬
der rc . in meinen Wirkungskreis .
rsün8nümeeM«L? «

'°LS'
H .

Bismarckstraße 28,
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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